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Zitat von Ragnar Danneskjoeld

Das bezweifle ich. Ich würde an deiner Stelle mal auf der Homepage des LBV den
Versorgungsrechner bemühen.

Zum Vergleich: Ich (okay, A13 statt A12) habe die meiste Zeit (17 Jahre als Lehrer +
1,5 Jahre Ref + 2 Jahre Studium + 1 Jahr Zivildienst) meistens voll gearbeitet, käme
aber bei Frühpensionierung auf aktuell 2700 (und ein paar zerquetschte).

Oder ich habe dich irgendwie falsch verstanden.

Ich bemühe den Versorgungsrechner. Im Jahre 2017 wären es nach 25 Dienstjahren 1669,85 €
Brutto gewesen, wenn ich da dienstunfähig geworden wäre.

Wenn ich bis zum Ende arbeite, sind es im Jahre 2030 2363,01 € Brutto, aber nur, wenn ich
25/28 Stunden arbeite. Ich arbeite aber seit einiger Zeit 23/28 Stunden. Also wird es etwas
weniger.

Verstehst du, warum mich das mit der Mindestpension immer verwirrt? Gut, ich bin A12...
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